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lichs Erben einig geloben , ſchweren getrew hold und gewertig au ſein ,

als iren angebornnen Erbherrn , daran beſchicht unnſer jedes gnedigen

Befelch , Will und Meynung , des zu Urkhundt haben Wir Herzog Jo -

hannes Pfaltzgrave &c . Unſer mehrer Secret unnd Wir Marggrav Phi -

libert , und Chriſtoff Gebrüeder Unſer jedes Inſiegel thun hencken an

dieſen Brief , deren zwen gleich lauts gefertigt , unnd jedem der Ge -

brüeder einer geben unnd geſchehen iſt zu Baden nach Chriſtj Unſers

Erlöſers Geburt tauſsendt fünf hundert und im ſechs und fünfſzigſten

Jare .
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CCCOCLXXVIII .

ERNESTI MARCH . BAD . LITTERÆE OUIBUS Co & -

SULEM ET SENATUM BASIL . MONET , UT NE FILIO

SUO BERNHARDO PECUNIAM TEMERE

CREDAT .

A N N . 9 RiD I .

De. Ehrſamen , Weyſen , unſern lieben beſondern Bur germeiſter und

Rate der Statt Baſel . ERNVST von Gottes Gnaden , Marggrave

zu Baden und Hochberg Unſern freündtlichen Gruſs zuvor , Erſamen ,

Weyſen , lieben beſondern . Uns langt an , wie ir abermalen unſerm
Sone Marggrare Bernliardten ein nemliche Anzal Gelts zu leichen be -

Willigt haben , oder auf das wenigiſt er darumb bey eüch anfuchen und

anhalten
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anhalten ſoll , wiewol wir nu dem , daſs ir ime ſollich Gelt gelichen ha -

ben , oder leyhen werden , über vorig unſer freündtlich und nachpürli -

che Erinnerungen und Anſuchen billich khein Glauben geben ſollen

oder mögen , ſo haben wir doch nit underlaſſen können oder wöllen ,

Euch dis unſer Anlangen freundtlicher nachpürlicher Meynung anzu -

zeigen , und eũch und die Eweren hierinn zu warnen , dann wir ver⸗

muthen , es möcht vielleicht gemelter unſer Sohn bey eüch fürgeben ,
als ob unſere Herſchaften Rötlen , Suſenberg , und Badenweyler , nach

unſerem tödtlichen Abgang , den Gott der Allmächtige nach ſeinem

göttlichen Willen zu ſchicken hat , wie wir dann bericht , daſs er ſich

ſolchs ſonſt allentkalben hören laſſe , ime zufallen ſolten und eüch den

Ewern oder andern auf denſelben Faal dieſelben unſer Herrſchaften für

Underpfand anbieten , wiewol ihme daſſelbige bey unſerem Leben , ob

gleichwol es die Meinung hett , als es doch nit hat , auch nit gebürte ,
darauf wollen aber Wir eüch freündtlicher nachpürlicher Meinung nit

verhalten , daſs es die Geſtalt und Meinung gar nicht hat , ſonder ſind

dieſelben unſer Herrſchaften ſamt unſer Marggrafſchaſt Hochberg in

ſollichem Fahl dem anderen unſern Sone Marggrave Carlen zugeordnet ,

welchs obgemelter unſer Sohne Margraf Bernhardt , nach tödtlichem

Abgang unſers Sohns Marggrave Albrechten ſeliger Gedächtnuſs zu al -

lem Ueberfluſs von neuem und austruckentlich wider bewilligt , bekraff -

tigt , und angenohmen hat , vermög ſeiner Brief Sigel und Handtzei -

chen , ſo wir darüber von ime haben . Die neben und mit ime die wol -

gebornen unſer liebe Söhne und Tochtermanner die Graven von Oetin -

gen Caſtell und Zolleren auch verſiglet haben , demnach iſt an euũch
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abermals unſer freündtlich und nachpürlich Anſuchen und Bitt , ir

wölten eüch hierinn des gemelten unſers Sons Marggrave Bernhardts

ungegründt fürgeben , wo des ſolcher maſs beſcheh , nit bewegen laſſen ,

ſonder euch in allweg ſein , mit Geld leichen oder aufpringen , ent -

ſchlagen und in Bedenckung der freũndtlichen guten Nachpurſchaft , ſo

unſer Herr Vatter , löblicher Dächtnus , wir und andere unſer löbliche

Vorderen gegen eüer Statt Baſel je und je gehalten haben , und wir

noch füro zu thun geneigt und urbittig ſind , zu verderben , des fürſtli -

chen Hauſs Baaden nit Fürderung thun , dann ob gleichwol unſer So -

ne bey eüch fürgeben möcht , als ob wir ime alle vätterliche Hilf entzu -

gen , dardurch er Zzu ſollichem Aufnemen getrungen wurde , ſo hat

doch ſollichs gar khein Grund , dann wir uns gegen gemeltem unſeren

Sone vor zweyen Jaren , als wir ine dann zumal wider zu Hulden und

Gnaden angenommen , auch nach ſeinem Abſcheid Begeren ſo vatter -

lich und gnädigklich erzeigt , und erbotten , daſs er des billig benügen

haben , und Uns dagegen kindliche Gehorſame und Danckbahrkheit

beweiſen ſollt dann wir mer gethon , und wirs Zuthun gegen ime erbot -

ten , dann wol in unſerm Vermögen geweſen , oder noch iſt , aber der

gemelt unſer Son hat Uuſs Wie vormalen auch je nit gehorſamen oder

volgen , ſonder vil lieber in ſeinem mutwilligen freyen und verderpli -
chen Leben verharren wöllen zu Spott und Verderben ſein ſelbs unſer

und des fürſtlichen Hauſs Baden , welchs wir Gott dem Allmächtigen
heimſetzen und bevelchen müſſen , doch daneben was uns als dem Vat -

ter gebürt hiegegen zu trachten , unſer fürſtlich Hauſs Baden auch Land

und Leùt und getreue Underthanen vor Schaden , Verderben und Ab -

fall zu bewaren , mit Hilf ſeiner göttlichen Gnaden , als vil uns mbg
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lich iſt . Auch nit gedencken zu underlaſſen , des alles haben wir eüch

der Notdurft nach , auch ſonſt freündtlicher nachpurlicher Meinung auf

obgemelt Anlangen nit wöllen oder khönden verhalten , mit freündtli -

cher nachpürlicher Beger , ir wöllend uns ſchriftlich bey diſem Botten

wider verſtandigen was wir Uẽs hierinn zu euch zu verſehen und Zu ge -

tröſten haben und ſind eüch &c .

Datum Pforzheim den 17 . Maii ( a ) 1556 .

CCCCLXXIX .

WILHELMUS , EBERSTEINII COMES , PHILIBERTI

MARC H. BAD . TUTOR , DEPONIT TUTELAM .

N N98 R˖‚ — — EI

Eæ Archiuo Badenſi .

W.
PHILIBERIT von Gottes Genaden Marggrave zu Baden unnd

Grafe zu Spanheim &c . unnd wir WII HEILM Grave zu Eber -

ſtein bekhennen hiemit ſambt unnd ſonderlich für Unns Unnſere Erben

und Erbnemen , Nachdem Wir Graff Wilhelm den eilfften Aprilis Anno

Dreiſſig Sibene negſt verſchienen , an dem Kaiſerlichen Cammergericht

zu Tutor unnd Vormünder erkhannt , hochgemeltem Unnſerem gnedi -

( a ) Annus dubius .

0 ) Bernhardus , de quo hic ſermo eſt , quique antè patrem obiit A. 1553 . re -

fractarius filius & vitiis deditus , prodigus vixit , poſtèea tamen in odore

ſanctitatis expiravit . A patre videtur fuiſſe excluſus fucceſſione .
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